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Das ist ein Luftbild von Blekendorf aus dem Jahr 1962. Krug, Schule,
der Kirchturm und der Friedhof sind zu sehen. Bei genauerem Hinsehen
erkennt man doch allerhand Veränderungen.
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Landta swahlen am 27 .F ebruar 2A00

Bei nur vier Direktkandidaten für die (erstmals bei Landtagswahlen vergebeoeo) Erststimmen gab es

bei deII Zweitstiiffnen mit 11 Parteietr doch mebr Konkurrenz. Nachdeo bei der letzten
Landtagswatrl die D\rU (auch bei uns) recht erfolgeich abgeschnitten hatte, beteiliSe sie sich dieses

Mal nicht. Erstaur ich die Zahlen der PDS und auch der erstmals landesweit aEtretrnden SSW.
Dese Lardtagswali hatte mch der monatelargen Parteispendenaftte der CDU mit der
Entzauberung vor Helrnut Kohl, Walther Leisler Kiep, Roland Koch und vor allem Manfred Kanther
auch starke bundespolitische Aspekte. Gerade CDu-Spitzenkandidat Volker Rühe, der vorher immer
betort hattg dass es um Landespolitik gehen solltg hatte in den letzt€n Tagel die Wall zu einer

Eotscheiduag übe. seine künftige Rolle machen wollen.
Dabei war vorher klar, er stand zwar aufdem Stimrnzettel als Nr. l, wtude aber nur im Siegesfall die

Wahl auch annehmen.

Allen Prognosen zum Trotz waf, schoa um 18 tlhl klar, dass die Rot-Grüne-Koalitiol ufter Heide
Simonis ilre Mekheit behaupten würde. Klare Gewinne bei der SPD und F.D.P., Verluste bei CDU
und den Grünen. Dieser Landestend ist auch bei den Ergebnissen in unserer Gemei[de festzustellen,
wenn auch abgeschwächt. Die Wahlbeteiligung auch wie immer in Nesserdorfhaditionell über dem
Schnitt!
Die Wahlhelfer waren:
Blekendorf: Jöm-Uwe Nothdurft: Brigitte Bauer, Clüista Ebert, AdofHahq Thomas Klodt, Dirk
Lübker, Irlrich Ruser.
Kaköhl: Dieter Birr ; Traute Bondas, RolfMöller, Tilnm Paustia4 Alfons Schöning, Bernd
Schöning; Irgo Wendt.
Nessendorf: Eckhard Schlünzen; Dieter Bendfeld, Karl-J. Biss, Norbert Gehl, Helga Hanusctl
Heiko Schwien, Paul-J. Tuschik.

(In Klammern Ergcbnissc der
LaMtagswall vom 24.3.96)

Gemeinde Blekendorf Kaköhl Nessendorf

U.Käl1er @rststimmen)
SPD (Zweitstimmen)

n%

497

471 (450)
r14.8 (43.4)

253
242 (239)

4',7 .0 (44.4)

116
161 ( 1ioj

44.5 (,15.6)

68

68 (61)

38.9 (36,1)

W. Kalinka
CDU

n%

166
4r5 (412)

39"4 (39.8)

22s
20e Q}r)

40.6 (37.4)

155

132 (133)
36,5 (10,4)

86

74 (78)
12.3 (46.2)

K.-M. Hentschel
Bündnis 90/Die Grüren

in o/o

33

45 (46)
4.3 (4.1)

10

16 (18)
3.1 (3.3)

15

D. (t6)
6.1 (4.9)

8

7 (12)
4.0 (7.1)

F. Grafzu Reventlow
F.D.P.

in%

51

77 (38)
7 .3 (3.1)

25
36 Q6)

7,0 (4,8)

13

30 (7)
8.3 (2.1)

13

11 (5)
6,3 (3,0)

sonstige Zweitstimmen:
daünter: NPD

PDS
SSW

44 (90)

t
10

19

12 (54)

1

3

8

t7 (23)
2
5

6

15 ( 13)

5

2

5

sültise ZweitstiJnmen 1052 (1036) s15 (538) 361 (l:9) 175 (169)

Unsültis 17 (11) 9 (4) 7 (5) | (2)

Brielwäh1er 87 (65) 3"1 (27) i6 €8) 14 ( 10)

Wailberechtiste 1441 (1431) '706 (715) 2t4 (214)

Wahlbeteilieune 14-2yo (76.1yo\ 14-2% ('77-0%\ 7A.8% (1320;',| 32 2ön (19.2%)
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Bürgermeister Strauch warf das Handtuch
Nach nicht eimal zwei Jafuen Amtszeit trat der Bürgermeister von seinem Amt zurück

Mittwoch 2.Februari Die Nachrichl schlw wie eine Bombe ei, und veürci1ete sich in der Gemeinde wie
ein Lauffcuer: Bürgermeister Jörg Strauch erkltui mit Wirkung yorn 7 -2-2000 seinen Rückritt als
Bürgem€ister und nimnf ab sofort keine Temine mehr uubrl Immer wieder Fagten Bürger näch: ,,Siimnt
das wirklich?". Viele hatten es vorausgealt4 aber dass es so scbnell gehen 1aürde...

In der Pressemitteilung von Jörg Stauch werden gesundhei iche Grihde a.ngegeben. Das dürfte nach
unserer EinschätzuB allenfa.lls die halbe Wa.luheit sein. Hatte sich doch in dsn letzten MonateD nicht nur bei
der SPD-Frakiorg sondem auch bei vielen Bijrgem der Eindruck verfestigt: ,,Der ist nie da" oder nach dem
Vortragen von Arliegen ,,Der hat g€sagt, wil hören von ihr4 er hat sich aber doht $ieder gemeldet". Und bei
den (wicltigon) aichtöffentlichen ArbeitssitzungeD der Ausschüsse zur l;isung der Haushaltsprobleme (Kur,
Fina.nz, Wasser- üd Wege) erschien der Bürgermeister (und gleichzeitig WerHeiterl) nicht.

Chaotisch verlief dio öffertliche Bauaussohusssitzung am 18.1., wo Vorsitz€Ddor Jürgetr Klodt nur
immer wieder sagen korurte ,,Das weiß ich nicht" oder ,paar kann ich dchts sageo". Auch hier war der
Bürgermeister nicht an$,esend. Und weil die Antworten anf die Anfragen der SPD (sie.he ursere letzte
Ausgabe) gößteDteils unpräzise ausgefallen waren, legte die SPD-Füktion am 4. I . roch eiffna1 mit konlxeten
Nachfiagen nach. Eine Antwort ist daxaufnicht mehr erfolgt...

Das Amt dgs Bürgermeisters einer so großen Gemeinde ist eben nicht ohrc sebr großen zeitlich€n Einsatz
zu schaffen, da koüfe auch der schnell engagierte ,,Berater" (Regier) richts dran rindem. Und, ein
Bürgermeister einff Gemeinde mit so vielen Dörfem muss vor Ort sein urrd sich vor Ort auskeonon. Auch
dieses Problem hat Jörg Stauch offensichtlioh unterschätzt und nrn dis Notbremse gezogen.

Dass er auch gleich sein

Gomeüdevortretungsmanclat
dedergel%t hat, ist sicher
verst?indlich. Als Naohrücker
wären Otto Südel (auf Platz 7)
und darm Karl Maßma.m (auf
Platz 8) an der Reihe gewesen.

Beide haben rerzichtet und
somit rücld von Platz 9 Dieter
Birr (SchüttenYiese, Ble-
kendorf) in die Vertretung
narh.
Unsere ftüheren Bemed(|mgen
über die Unart- sich als

Bewerber aufstellen zu lasserl
die Stimmen und damit den

Wähleraufoaq zu bekornmen

und daJm das Mandat nicht
anzunehmer könnten wir hier

wiedeüolen. Die CDU ist (mit 5 Gemeindeverbetem) schon bei Platz 9, die WGB (mit 2 Gemeindeveftretem)

schon bei Platz 5 ! Und das nach loapp zwei Jalrcn. Die Wal periode daueri fijnfJalre, es kdDnte eng werden,

werur das so weitergeht.
Wie geht es überhaupt weiter? Damit befassten sich alle Parteien. Nachdem es (aufAnregung der SPD)

zu einem Treffen zwischen CDU und SPD am 5.2.gekommen war, auf dem über gernehsame Ziele der

Gemeindepolitik gespro€hen $,ude, fanden arn 8.2. jeweils Mitgliederveßamr ungen von CDU und WGB
sowie SPD (arr 10.2.) statt.

Was danach (zunaichst) so zu hören uld zu lesen war, würde es wottl drei Kandidalen für den neuen

BürgcrmeistcI geben: Die SPD (6 Sitze) stellte Hans-Peter Ehmke auf, der ja auch bei der letzten Wahl das

mit Abstand beste Stimmenergebnis eziclt hatte. Die CDU mit ihrcn 5 Sitzen Jürgen Klodt (Graf Platen

winkte ab), die WGB (2 Silze) schlug Eckart Aügus{ vor.
Diese Neuwabl sollte dann eigendich am 24.Februar auf der Sitzung der Gemoi[devcrtrctung übff die

Büine gehen.

,Einla(h loilars€n Ko.h. lln e.ht.ooles Gelühl, gl.ub'rmh!"
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Darm übcrscblugen sich rcch eiinnal die Ereignisse. Die CDu-Frakiioll beanhagte am 2l.Februa.
eine Vertagung der Bi.ilgelmeistcflr"il-Sitzung. Was rvar los? Nachdem die CDU einstinmig am 8.2.
flir Jrirgen Klodt votiert hatte, lehnte die WGB offensichtlich Jürgen Klodt wie auch Graf Platen (und

damals ,ach der Wahl Hans-Peter Ehmle) aus kaum nachvollzi€hbaren Grülden als ,,nicht wählbar"
abl

Nun war/ist die CDU im Dilemma: Wiil sie weilerhin den Bürgcmeister stellen, üuss sie der WGB
wiealer einen aaderen Kandidaten (Tho.nas Kodt, Christa Ebert) präsentieren. Oder sie stimmt für
Eckart August (WGB), das waüe in ürseren Augen ein Armutszeugnis für eine dernokatische
Volkspartei! Die Entscheidung diffte aufdor Mitgliederversamrnlung der CDU am l.Mäz falle,

Der Schwaoz wedelt mit dem Hund, die 2 WGB-Vertreter häben eine Stellung, die ihnen der'Wzihler
mit Sicherheit rücht gebsn wolltel

Die SPD bleibt weiterhin bei Hans-Peter Ehmke und hoft auf Einsicht von Gemeindeverheterq
dass eine Arbeit zum Wol der BiIger ohne Blockbildung möglich sein muss. Ul1d es katn einfach nicht
sein, dass die zwei Leute mit den geringsten Stirnmenzal eu dil:tiererq was in der Gemeinde läuft....

Alle interessierten Büreer sollten am Dienstas. 7.März ins Gasthaus Siewers kommer|. wo ab
19.30 Ilhr die Bärqermeister-Wahl-Sitarnp der G€meindeyertrotunq nunmehr stattfindetr soll.

Nachdem die Gemeinilevertretung arn 30-11- den Ilaushalt 2000 wegen d€s zu hohen Solldefizits
niclrt beschlosseü hatte, tagten wie vembredet zu&ichst die Fachausschüssg um fü ibßtr B$eich
Sparmalnahmen aufzulisteil Disse sollt€n dann in einer interfraldionellen Sitzuog am 3. Februar
gemeinsaJlt beraten ünd dann in neue Haushaltsentwürfe eiugearbeilet werdeo.

Dabei kam es größtenleils zu Einigungen über die zu treffenden Sparmaßnalmer! alerdings blieben
weiteüin einige Punlde stdttig-

Der Kurausschuss tagte zweimal (alle diese Sitzungen 1lBren rcine ,Arbeitssitzüngen', nicht
offentlich). Hier sollen die Kurabgaben erhöirt werden. Die Tageskafie wird 4,50 DM für Erwachsene
kosten, die SaisoDlarie 80 DM. Jugendliche bezahlen nun 1,50 DM pro Tag und 25 DM pro Saison.

Die Wocllen- und 2-Wochen-Karten eütBllen komplett. Mit den Mehreinnalmer aus der Ertöhung der
Fremdenverkehßabgabe und der Bootsliegegebüür wird eine Verbesserung von rd. 83.000 DM im
Kurhaushall erwartet. Die Stadkorbgebüfr Oro Tag) soll von 8,50 aui l0 DM erhöht werden.

Wsiierc 30-000 DM sollen an Betri€bsmitteln eingespart werdeo, ilagegen werden die
Aüsgabgnansätzo für Post- und Femmeld€gebühren sowie für sonstigo Ausgaben um 5.200 DM 6rhöht.

Entfallen sollen in 2000 die im Vermög@shaüshalt geplant@ Pünkte Baukosten B€tonspur, Errerb
von Spielgerätsn u{d Bankosten Saaitärgebäude. Irtzteres Objekt wird e\41. im Nachtrag füanziert, auf
jeden Fall steht eine Sanierurg des jetzigen Sanitärgebaildes fftu ca. 10.000 DM an.

Alle Mitbärger werden gebeten, am

der Sauberen Gemeinde
durch Beteiligung am Müllsammeln an Wegen und Strarßen zum besseren

Erscheinungsbild unserer G emeinde beizutragen.
Tr ffi unh tm Sonnab end, l. Aoril

um l0 Uhr an den ortsllblichen Stellen.
AnschlieJ3end gegm 1 1 .45 Uhr findet bei Malimdnn in Koköhl Jiir alle Helfer

ein gemeinsames Erbsensuppenessen statt,
ouch EÜischungsgetrdnke koslenlos.

(Regie : Fremdenv erkehrsy erem)
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Dff Wasser- urd Wegeaussc:huss hatte für dsn Wasserbetneb nur geriryfügige Arder.rgeo
aigercgt: So solleD Kosten für Falrz€ughaltung in Höhe von 3.000 DM vemnschiagt werden, die durch
eine geplalte Eirmahmccrhöhung in gleicher Höhe ausgeglichen werdeL

Sparvorschli€€ wurden für die Wegeuntefiaitung (5-10.000 DI\O, di€ StEßenbeleuchtlrg
(Liefervefrag mit Schleswag, Beleuchtmgsdauff über Neueinstellung der uhren) gemacht. hr
Vermögensber€ich sollen die Baukosten Hopfenberg/Gildeweg von 170.000 DM gestrichen werden (wir
berichteter in unsercr letzte Ausgabe darüber), ad dm Baukosteo für Straßenbeleuchtung sollon einige

tausend DM gespart werdeq bei den Buswartehäus€m können 2.000 DM gestrichen l{(rrden.
Für den Abwasseüetrieb kam es bei deNr Vorg€sp*ichen zu keiner Efuigung. Utrklar ist, ob €iD

Mitarbeiter des Kurbeniebes eine 50- oder mehrprozentige Tätigkeit für den Abwasserbotrieb ausübt.

Weil di€ Gemehdemitaöeiter nunmehr ein Jabr lang Arbsitskarten fftkeo sollen, uff eine gmaue

Information über den Arbeitseinsatz in del1 verschi€den€n Bereiohen zu bekorrunen, wird diese KtiruDg
dauem, sinnvoll wäe es auch, diese Kl?irung abzuwartrn.

tr

Was wird aus dem Abwasserhaushalt?
Strittig auch das Ver&Iren, wie mit dem Defizit des Ahrasserhaushalts umzugohen ist. Hier liegen

der GeineindeverEetuns zwei Ant ige vor

Ein weiterer Nebeneffek: Der }laushalt 2000 witue ausgeglicher Statt mit 192.E00 DM den Verlust
des Abwasserbetriebs aus Gemeindemitteln auszugleichea (trotz Preiserhöhung um 50 Pfg pro nf, siehe

unt@stehendg[ A[trag), w.ären im Venraltungshausha]t nur ca. 75.000 DM an Zinsen einzusetzen.

Die SPD befürwortet ohnehin eine eadeültiqe FestlequE des Abwasseryreises nach Abschluss der

Bsumaßnahme (N€sssrdoro uod will mit obigem Antrag, den llans-Peter Ehfike boreits im Ausschuss

ausfübrlich erläu&rt!, derl Effekt orleicherq dass der Befieb endlich in die Lage }e$etzt is! aufeigenen
Füßen zu stehen r.md nicht jedes Jalr von der Gemeinde bezuschusst zu werden- So wurde es im
Wasserbetrieb ia sohon vor Jalren erfoigreich vorexerziert. Und die g@aDnten, erst nun vorliegenden
Zallen des AJrtrs sp€cherja wohl eiae dzutliche Sprache.

Die CDU hatte am 12.1. folgenden Antrag gestellt:

Auch uber diesen Punk nird aufder Sitzung der Gemeirdflenrctung .m 7 3. bcralcn und
cdsclxcdül \\crdcn

,,Die SPD-Fraktton bedhtragt, .ld\ l:igenLopital des Abwasserbethebes m 1,5 Llilhonen DM

Bagründung: Du/ch dtese e1nrulltge Zdhhotg viltde der Ab\rasserbetrieb aul Dauer gesltncl. l)et
kostehdeckende Preili trüftle sich hach Rerechnungcn des Amtes n 2,21 DM pro m'd111 1,61 Dn

]n .ler l::ndphasc (nach Abrchlrss des Atllboll, NessendarJ) v tde et sich nn DM 7,28 auf DM
5,28 pro ! reduzierent

Die itihrliche Ztnsbelaslung lii die Ge aindc \1dre *cteniich geringer als det in de11 lclzlen
.lahren.ieyeils ge.ahlte retllstausgleich. l)ie tuia\t1nE*drc berechenbdr nd tragbar.

Lind ste \tcire quch getecha dehh dle Gcn.tn.le \ürde ddnltl ihr in der A fangsphase gegebenas

Iirsprechen erliillen, sith angemtsse ar tltn Kotten Llie\et Jahrhlnderlnaßndhme tu beteiligen,
yenn d ch nü nit d.r Hrillie der bi:her rrn den an:qelchbssenen B tgern aulgebrachten Summe.

Betr : Lrhöhfig det Abvassergebüfu in dcr Gemeindc Blekendorf

irchr ge e hrler H et t llürgerme i s tel
die Cemetndevertretuug nage beschließen, die Ab$asseryebiiw van DM 5,71 le mr un DM A.5A

atl DM 6. )1 je n'Jür dos Jdtu 2AA0 z erhöhen.

Eine \teitcre Erhöhung der Ab*assergebilhr um Dlvf 0.50 attf DA4 6,71 je nr nlöge z1m l.l.)A0l
t bcn,fu ll s beschlo\sen we rden.

Line ewnluelle Be{ilttdu g trftttgt n ndlich.

t\,lit fieln.{liche Gtü/3en lü drc (:DLi-Frokttotl gcz. Jürgen Kladt
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Der lm\\eltausschuss dcr Cemeinde belassrc sioh lrit umfängr:ichcn Pflcgcmallnahmen an
Gemeindestraßcn, dic lir Jcdcrnann sichibar in dcn lctzt.n \\och.n dnrfhgüfiihrt \orden srnd oder
noch zu beenden sind f)azu gehören u a

iDoridurchfähn ln Fr iederikendral

lKastanion an FcucnrchecraileharLs rn Nesseldorf
aKrick aü RLlckhaltcbcckür irn Schlcndofei Nenbirugcbici
aAutbrcmlcn dcr noch nicht abgcfahr.nen Knickrestc

D
Aufder Sitzuüg gab Landschafls\raft U§e Gotrsch eincn Bericht ub.r irLri Tarigkclt Allcrdjngs

ko nc dicscr Bcncht rncht aüsfiifuLch scr[ \\cil Krcis und Aln1 dre zusdndrlJn Stc]len smd und er
selbst nur l\{ittelsmann ist.

Scii Eindruck ist, dass sich drc Zat dcr Dclilts in den Istzcn Jahren ehar :rhohi hat. aus ßelchen
Gründen auch immer.

Hinge*icscn r\xrdc vor allem dcrauf. dass bei allen Eineriffen in dre \ar'rr lcb es um Bäümc.
Knicks odcr dcrglcichu goht) unbedinst rechtzeitis vorher mit dem Kreis Kontakt aufse[ommen
'|\crdm solltc. Emrd cßpart cs unnötigcn Ärger und erheblche f.o:ten. zum ;ndi_r_ ir d.r Krcis schr
aufgeschlosscn flir selbst rorgebrachtc Vorschlage fur das Andcm odcl f_mscrz-n , r lurcls u§

tr

GEANDERTE SITZUNGSTERMINE IM MARZ:
$ Di, 14.: Kurausschuss ö Mo,20.; Bauausschuss
ö Di, 21.: Wasser. und Wegeausschuss $ Do, 23.: Finanzausschuss
Die Sitzungen beginnen um 19.30 Uhr t,]nd sind öffentlich. Ort und Tagesordnung
siehe Aushang, Tagespresse oder auch in unserern Kasten (BLrshalteste le\ ' /a,:'

tr
flnsere Gemei n d evertretu n g

Scit dcn Ictzrcn Komn1unal$ahlen am 20.März 1998 haben sich ncch dcm Rücktntt von BursJrxlJr.l.r
Strauch emeut \reliindcrungü1 crgcber! so dass dic untüstshcnds Aufstellung nicht vollstaldrg srin kari und
Neu werden.

SPD: CDII:
Hans-Peter Ehn*e,
Blel€ndolf, E 0438V8777

515 1 stellv.Bürgemreister.
Vorsitz Wasscr- und

Jürgen Klodt 421 \ro.sitz BeueLrsschuss

und CDU-Frakion

Holger Schöning,
Blekendorf E 0438 l/1817

448 2.stellv-Bürgemreisier,
Vorsitz Kumusschuss

Christa Ebert 388 Kurausschuss

Erhard Lütu,
Futterkamo. I 0438 t/8034

1t4 Firanzausschuss lörg CrafPlaten 432
Um§eltausschIss

Gerd Thiessen,
Blekendod. E 0438 1/8727

1',70 Vorsitz SPD-Fralrion Thomas Klodi 402 Bau- und
Um*cllausschuss

Holger Ehlers,
Ratl au. E 04382/614

427 Bauausschuss Dieter Bin {!rar rn.hr aulder 7er
]-iste d.sh kcme ZrH)

Heidi Fhnrke
ßlckcüdod E 0.1381,'8777

138 WGB:
Eckafi August 205 Finaruausschuss und

\\GB-Frallion

iläi#.1:.)liä"+,*,"" I il,ffi :;Tlfi'fl l[, Andreas Köpke 1E0
(161)

Wasser- und

Finanz-und Schrlausschuss Uwe Nothdurfi. FutlerkamD. B 6707 (Mariannc Vorbcck. Scchcndorf. 01382/665)
Wasser- ulrd Wcgcausschuss Hans-W. Bastian. Fütterkamo 1644 (WaltrautHolst. Blekendorf. 4557)

Tranrc Bondas Schlcndorf 0.11821111 (Elfliede Bendfeldl. Blekendorf. 1455)
Baueusschuss Dirk liödmrnn Krköhl 0lltizll{ll (Gürler Grichl Kiü41 . 0llij:.111+)

Edda Schöder. Katöbl. 04382/745 (111 j gltie BftLer. FLrllerkernD. 5l0ll)
tr
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Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:
Klaas:

Hinnerk:

Klaas:

Hinnerki

Klazs:

Hest all hört vun den Seelen Strom?
Na nu fangst du je wull an to tüdem! Dat gifft dat doch nich!
Segg mi mol, Ieevst du denn achter de l4ond? Dor hebbt se doch nu lant un breet bannig
veel Gewees um mok: ,Yello-Strom. Gut. Gelb. Günstig."
Wodenni schall dat denn gohn. Du kannst doch nich in de Steckdos rinfoten!
Nee. Dat do man lever nich. Un dat mit den teelen Strom is nich so meera, de wüllt
blots opfallen. Du kannst nu dien Strom överall kopen, meist vun Sans Europa, dat löppt
so ähnli as bi dd Telefoneeren.
Gahz begriepeh do ik dat nich. Wenn ik nu mienen Strom mienwegen uut Bayem
bestellen do, dat kann doch nich billigersien. De St.om suust ie bannig fix dörch de
Leitungen, man dat is doch een ganze Töm vun dor hierherl
De Strom löppt wle,ter dörch de Lehungen vun de Sleswag, bet in dien Huus rin. lk segg
doch, as bi dat TelefurE.
Man \ /odenni kann denn de Strom uut Bayem weeten, dat he in mien Huus rinschall un
nich bi mi vööirauschen deit?
Ne, dat kann he nich we€ten. So Iöppt dat
ok nich. Du kriggst dlen Strom wieter vün
de Sleswä8, un de rekent denn mit de
Bayem oder mit Yello oder wät weet ik mit
wen temu af.

Deit mi leed, ik heff dat likers nich so richdl
begreepen. lk heff ie ok gornix dorgegen,
dat dat billiger wärd. Man wat wi nu sporen
könt, wokeen muft denn dorför b€tohlen?
Sühst du! Det sünd de ,,Stadtwerke" un so
wleter. De hebbt bet nu veel för ,umwek-
verdrärglichen' Strom don, wenn ok mit
mehr Opwänd uh mehr Kossen.

Tum Bispill de Windstrom, de kost je ok
m€hd
Genau. Man nun weiht se deWnd üm de
Ohren, nu kann de Atomstrom uut
Frankriek un annerswoher rinkomen, wat
wi ie wull iüst nich hebben wullen.
lk kann mi denken, wat denn komen deit: De Lüüd bl de Sleswag un bi de Stadtwerke,
de wärd denn op de Stroot sett. Un de Refüen- un de Arbeitslosenkassen, de mööt dat
Manöver denn betohlen.
Gena6o löppt dat. jüst so sa bl de Post 

'-]n 
bi de Telekom Man vun disse anner Siet vun

de Reknung, dor ward gomich över snacl«.

Hinnerkl

KIaas:

Hinnerk:

Klaäs:

Hinnerk:

Klaas:

RESTAURANT

Sutterhi6te
Kurt Nickels
Sehlendorler Strand
Teleton (04382) 12 53

Gulbürgerliche Küche

Für lhre Familienieier
lielern wir außer Haus I

a B u rgu ndeßchin ken
a gelülllen Nacken
a Grillhaxen

Saison-Spezialität:

§panlerhel uom Gfill
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Kriegstagebuch
Aus den Aufzeichnungen eines

schl. -holst. Landlehrers 1939 -45
(Der VerIM lüllte wä!€nd d6 rri€sd neun Schulhe{re rnt

Nolizen und Aufzeichnunsen. aß denen i.h dje wohlallserein
gehenden lnd inler6ieEnden äcsewähft habe)

X: Weil die Arle knapp sind, da die meisten
eingezogen werden mussien, sind Ärztefahr-
bezike eingerichtet worden- Ursere Einwohner
müssen Dr. Strangmeyer zu Rale ziehen, wenn
ein Arzt ins Haus kommen soll- Wer den Arzt in
der Sprechsfunde selber aufsucht, kann nach
wie vor dahin gehen, wo er will. Diese
Regelung besteht seit Heülst 7942.

Es fehlen jeden Tag elwa 1O Kinder in der
Oberklasse, meistens wegen Etkrankung. Das

,,Freifragen" vom Uolerrichl ist auch recht
schlimm. Im Okt.,{\lov. 42 litten recht viele
Erwachsene an Durchfall t nvar teils 7-2
Wochen, so dass sie an Gewicht abnahmen.
Dieser Zustand soll nach Meinung des lteis-
arztes Folge der Brotrnehlrnischung sein, d.h.
an der Zusammer»eüung des Mehls liegen-

11.12.42: Ansteckende I(ankheiten sind
recht schlimm, Pam&phus und Diphtede,

eßtere a)n ve$r"itaislen. In einigen Dörlenr
si»d Schulen geschlossen. Bei den Soldat€n isi
li" r,, 11r-.. 1, ,. ,, v, ,Lr.i,.r. trriqa
lgph,r.krar\ ',rl ", -)i, Knd, rg"rl.n i...
Kreis siDd geschlossen.

Zu Weihnachien gibt es Sonderzuteilunqer)
fur uns. und zr,ar je erwachsene Person über
18: rr: PfLurd Zucker. 1 Pfd. Mehl, l1 Pirrnd
Buitcr, 1rr PId. Zuckerware, 1 Flasche Schnaps

oder Runr, 2009 l-1eisch, r,4 Pfund
Hüisenfrüchte, 50g Bohnenkaflee, Familien mit
Kindem erhalten 5 Tann€nbaurnlichte -

tlrlauber von der Ostfront bekomn,en beim
Grenzübertriä sr:it Herbst 42 ein Front-
urlauberpaket mit reichem Inhalt. Die
Verpllegug an der Froni *ird allgenein als gui
b,?zeichnei. Der weihnachiliche Reiseverkehr
von Zivilpersonen ist nichi e*-.ünscht. in den
Zrigen findet oft nur die Hä1fte der Reisenden
l'lulz Unpr" l.mahnrnq i :,n allqem.ir.n
nicht schlecht und mit der jm eßten Welikrieg
nichi zu vergleichen. Ar Weihnachts
geschenkan mangelt es 1942 so sehr. dass

Mutter und ich leer ausgnrgen. Es gibt
buchstäb1ich nichts zu kaufel. Die Schaufensier
siehen voLl Waren. aber !L'as im Fenster si€ht.
braucht nichi verkauft zu u'erden. Dip HJ hat

\(

100,- Beltrag
537, ebensang ab 65

70 393

100 - Beitraq
218 ' lebenslang ab 65

28.333 -

100.- B.ilrag
492 ebensla.g ab 65

701,10.-

i00, BelGg
202, ebensang ab 65

2A 345,

DM
DM
DNI

Dltr
Dt\i
DM

oti
Dtl
Dt\,!

D[i
DM
Dl,1

§ind Sie es auch leid, sich auf die

geselzliche Rente zu uetlassen ?

Sorgen §ie vor mit lhrem
// PERSÖNLIEHEN RENTENSPARPLAN

der Raitteisenbank im Kreis Plön
Beispiel: Frau, Tarif LF
Garaniiezeit 17 Jahre

DM 100 Betrag
DM 1.1C.1, ebenseng ab 65
DNt 148 021.'

DM 100 - Beltrag
DNI 1.026 - ebensla.§ ab 65
Dlvl 147 495.-

Belsple: ,lann Tarif LN4

Garantiezeit 14 Jahre

Markt 8-9, 24321 Lütjenburg, a (04381) 90949, Fax:90953
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allerhand Spielzeug gebastelt. Glas wird knapp.
Wir haben schon ein paar Fenster mit Brcttem
vercchlossen. GIas gibt es nur für Bomben-
geschädigte. Eberso sind die Hefte frir
Schulkinder knapp. Seit Herbsl 42 muss der
l-ehrer das volle Heft mil einem Stempel
versehen, dann kdegt das Kind ein neues.
Briefumschläge macht Mutt€r mit der Nä]r-

26.12.42. Nach dem Angriff der Engländer
auf Dieppe sind die frarzosischen l{riegs-
gefangenen, deren Heimat Dieppe ist, nach
dort entlassen wonden, zwei in uqserem Dorf.
Beide waren fassungslos vor Freude. Vor
Weihnachten kamen zwei andere Gehngene
angeblich auf Udaub weg. Wie es heiBt,
koriJnen sie nicht wieder, sondem werden
ausgetauscht gegen französische Z,r,tilarbenet
Sie sollen abet z.Zt. noch im l-ager sein.

2.L.43: \Nir haben unterschreiben mü,ssen,
dass das Haus bis 5.1.43 luftschuttereit ist in
jedem Raum 3 Sandruien, außerdem Eimer-
spitze, Patsche, Eiffeißhaken, volle Wasser-
eimer und gute Verdunkelung.

Hans G., der Okt.42 entlassen wurde, weil
die Familie 8 Soldaten stellte, ist wieder
eingezogen wolden. Andreas Th. ist seit
Sommer 41 zu Weihnachten 42 ersürnls
wieder hier auJ Udaub. Ihm faillt auf, dass der
Iftieg seine Spuren bei den Merschen
hinterLisst. Sie sind schlank oder sorgenvoll
geworden. Arn 12.1.43 ist Andrem B. an der
Newa gefallen durch Granate. Seine l-Biche
konnte nicht geborgen werden. weil seine
Kompanie sich A\ncfiJ7)eber) musste. Wir
besuchlen die Elem und sind mit ihnen in
niedergeschlagener Stimrmmg.

2.2.43: Unsere Gedanken sind läglich b€i den
eingeschlossenen Soldaten des GenemlJeld-
nraschalls Paulus in Stalingrad, die bis zum
bitteren Ende heldenhaft kampfen. Am 3.2.
bricht ihr Widerstand zusamrnen. Die Schwerc
der Zit lastet aul uns. Es sollen rnehr Soldaten
eingezogen welden, es sind noch etliche
Männer um die 40, die fur eine EnberuIung in
Frage korirnen könnler.
Det milde Winter hilft das Absinken der

Stimmung angesichts der schweren Abwehr-
kämpfe im Gten zu verhindem.

Bei den Luffangriffen am 1.3. auf Berlin und
3.3. auf Hamburg überflogen die feindlichen
Bomber unsere Gegend. Wir hörten die Flak,
sahen Scheinwerfer und Leuchtbomben. Wir
sahen die Schwärme der Phosphorbrand-
pLittchen, die wie eio Feuer-werk aussahen,

herabfliegen. Am 23.3.43 erhielt das Dorf eine
Motoßpritze. Im Dorf sind 32 Ostarbeiter -
Männer und Frauen - außer Franzos€n, tätiq.
Das Wetier ist dauemd schön, d.h. es henscht
Oslvind, ist hocken mit Nachtfrosi. Am
24.25.3. schneben die Schulkinder 87 Briefe
an die Soldaten. Am 26.3, sind 12 Jungen und
6 Mädchen aus der Schule enllassen worden.
An dem Nachmittag begann ich bei 18 Grad
Wärme den Garten zu gaben. Von den
Nachbam gegenüber kommt die Nachdcht,
dass ihr Enkel vom Feindflug nicht zunick-
gekehrt ist. Er war bei Charkow. Sein Staffel-
kapltän schrieb, er habe das Flugzeug
brennend abstürzen sehen.

Am 29.3.43 begann die Sornmerzeit. Am
l.April begann ein neues Schuljahr und zwar
vor den Osterferien, die am 22.4. anfangen,
weil Oslem so spät ist. Ebenso mussten die
konfirmierien Kinder noch eine Woche nach
ihrer Konfirmation die Schule besuchen.

Dietich S. ist von der Wehnnacht en{arsen
wolden, andere gamisondiersüähige Soldaten
sollen folgen. Soldalen aus den Jahrgangen
vor 1900 Lommen zur Mustemng. Arn 1.Mai
waren das Jungvieh und die rneisten Milchkühe
draußeq im Garien standen die Fdihkartoffeh
in Reihen. (wi!d fortseseä)

a

a

a

a

a

Heizungsanlagen
Öl- oder Gesheizung mit modemer Brennrverttechnik

Sanitärinstallationen
in Alt- u. Neubauten

Solaranlagen für
Warmwasserbereitung und Heizung

Regenwassernutungsanlagen
für WC und Waschmaschiene
Zentrale Staubsaugeranlagen

Klempnerarbeiten

-1.
--@:,YT

f{o
(Ü

_a
ö'

N

€
a Wartungs- und

2432'l Gadendorf
Brunsberg I

Servicedienst

Telefon (0,13 8'1) 52 82
Telefax (0 43 81 ) 63 58
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As dat fröher in Kaköhl weer
Aus dem Vortrag yon Jörn-Uwe Nothdurft auf dem Festkommers

zum sojährigen Jubiläum der Ortsgruppe des Reichsbundes am 7.10.1999.
,,Leeve Lüüd, wenn een as hüüt de Reichsbund Kaköhl föftig Johr old ward, kummt so mennig een

Erinnerung uut de Tiet vun de Gründung wedder in den Kopp.
Mi geiht dat all so, wenn ik hier in düssen Saal stoh. An't Kinnervogelscheeten denk ik tntch. An de

Kökensiet seeten wi Jungs, nich op Stöhls, nee, op lange Banken ohn Rüchlehn. Op de anner Siet
seeten de Deerns jüst as de Jungs. Achterto seeten de Öllern un Grootöllern. Mehrstendeels weern dat
Frunnslüüd. De lvlannslüüd müssen arbeiden, or een Vadder geef dat nich mehr. De Grooten seeten
an Dischen, dorop de Koffitassen un de Kokentellers. De Koken un mitünner ok Slackermaschütorten
wööm tohuus trecht mokt un mitbröcht. För de Öllem weer dat bannig swoor, de Kinner för dat Fest in
nie Kledaasch to steken. Klappt hett dai oberjümmers. Navershölp wöör grootschreeven. Een harr den
roden Stoff, ji weet schon woher, de anner neihte de Blusen.

Wenn Kapellmeister Jeß opstunn un sien Fiedel ünner dat Kinn klemm, birsen wi Jungs verdwaß
öber den Saal op de Deerns to. Uns Danzpartnerin harm wi all lang in't Oog. Dorbi geef dat mennjg
een Schubs. Hanst een Deem fö- di uutkeken un blots mit de eene danzt, güng de Schoolmeister
dorfiiang un deel di een anner Deern to.

Jf Fi{seuloda

Alte Dorfstraße l0 - Ihköhl
Dienstags-Freitags von 9- I 8 Uhr

Sonnabends 8-13 Uhr
Montags geschlossen

Ihre Anmeldungl nehme ich
geme auch telefonbctr entgegml

t 04382/381

ln'n Sommer 1948, dat weer kort vörher ehr de DM
keem, schull ik för mien Öllem hier in düssen Saal dat
Danzen studeern. De Danzlehrer Beuck uut Ollenburg
stünn meern op'n Saal un speel op sien Fiedel Walzers
un Polkas un wi in de Krink herüm. Veel nützt hett dat bi
mi nich. Ik pau hüütigendags de Fruunslüüd bi't Danzen
noch jümmers op de Fööt.

Mennigeen Gillfest heff ik hier in laatere Tieden fiert.
Bet in de fröhe Morgenstünn un denn gau dörch dat
Achterfinster !n Fiete Bäckers Backstuuv un mit den
dicken Kopp an de Arbeit. Theoter wöör op de Bühn
speelt, mi fallt dat Stück "Winzerliesel" in.

Gern denk ik an de Kinovörstellungen trüch. lk weer
mit een junge Deem in't Kino, dai geef den Heimatfilm

,,Der Wilderer vom Silberwald". As ik ehr so sachtens över dat Knee stiekeln wull, kreeg ik een op de
Füüst. Hüüt bün ik all 40 Johr mit ehr vefieirad.

An'n 24. Mäz 1947 keem ik na Kaköhl. Mann, weer dat een Dörp mit all de Buem un de veelen
Peer! Mit veele Kinner kunn ik speelen. Uns Wohnung weer bannig lütt. Keen Kinnerstuuv, uns Puchen
stünnen blangenbi dat Kantüffellock in de Spieskommer. ln'n Wnter weer dat bannig kolt. Vun buten
güng dat glieks in de Köök. Rechts an de Döör weer dat Göötellock. Vun de Köök güng de Trepp na de
Böön. Water müssen \,vi mit den Emmer an een lange Stang uut den Soot trecken. Mennigmol weer
een Poch mit in den Emmer. Tante Meier weer in n Goorn. Ünner de Brill stunn een grooten Esso-
Emmer. De weer för uns Kinner bi't Uutkippen op den Mißfaai bannig swoor. Lokuspapier wöör uut
Zeitungen akkurat in Stücken sneden un mit een Band an'n Nagel bummelt. lk much leever, wenn de
Zeitung noch heel op de Brill leeg. Kunnst bi't Emmem de Biller bekieken or noch een beten lesen.

24327 Kaköhl I 04382 - 328

tr
tr

Ilolzfenstcr
Kunststoffenster

E l üren
E Treppen

E Raunrteiler
E Einbauschrän ke

tr
tr

I nrrenausbau
Verglasung
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As dat fröher in Kaköhl weer
Dat Dörp weer full Leven. Bedrieve geev dat veele. Dor weern veer Schosters, dree Kooplüüd (een

keem later noch dorto), Dischers, Saddlers, Klempners, Schlossers, lvlalers, Ramakers, Snieder§,
Putzbüdels, Mehl un Melkkoopmann, Elektriker, Smitt, Handelsmann för Appeln un Grööntüü9. Eenen
Laden för Stnlmp un Wull weer gegenöver vun dat Ehrenmal, kunnst de Nylonstrümp ok henbringen,
wenn de Maschen wegloopen weern.

Mit Peer un anner Veehtüg wöör ok hannelt. Fisch kunnst ok kriegen. Holtschoh un Piepen wööm
makt. Dien Geldkniep kunnst bi de Sporkass or bi de Bank opfüllen. Dokters för de Min§chen un dat
Veeh weem ok in't Dörp, jüst so een Kusenklempner.

Twee Kroög mit Gaststuuv un Saal weem för das Danzen un anner Belustigungen as Prie§skat un

Heeteweekenverspeelen tostännig. Bi Veranstaltungen, de buten weeren, so as Ringrjeden, Vogel-
scheeten un Football, kunnst Beer, Bruus, Sötigkeiten un les vun lange Dischen köpen. Kreegst vun
l!4udders mehrstens twee Güschen mit. Musik wöör vun Walter Jeß un sien makt.

Gildeumzug in den 50er Jahren: Vorne die Kapelle Jeß, rechts Wachtmeisler Schulz.
Links hinten der ,,Kaköhler Hof', rechts sind die Bäume vor der Schule zu sehen.

De Slachter weer för sien Leberwuss ,Das graue Geheimnis" bekannt. Veel Höög hett mi de Bäcker
makt. Jedeen Dag geef dat frische Semmeln, müss een lang för anstahn. Dat Swattbrot weer veel

beter as ik dat wennt weer, harr bannig gooden Gesmack, wiel dor nich soveel l\raismehl binnen weer.
Dat keem dorvon, dat Fiete Bäcker gooden Roggen vun de Deputatarbeiters kreeg.

Woveel Snapsbrennerien dat geev, weet ik nich. De beiden Tollbeamten un de döstige
Wachtmeister weeren achter dat Swattbrennen bannig achteran. De Post weer merm in't Dölp. Twee
Postbüdels föhrn mit Rad över de Dörper. Af un an geef dat een Köm or ok twee. ln wiß Gehööften
stunn dat Middageeien in den Backoben. To de Tied heet dat: ,,Früh aufstehen, arbeiten und sparen."
Dat weer ok nödig. De Versorgung weer nich licht. Koorn wöör nasamrneli un Kantüffeln nastoppelt. Af
un an hebbt wi, wenn't düster weer, ok vöörsioppelt. Later, bi't Opsammeln, leegen de Reegen nich

mehr so vull, harrst een beten Paus. Op de Koppel mit den Kohl dröppst to Slapengahnstied bi

Niemond mennigeeo Bekannten achtern Knick or in de Grund.
Na de Währungsreform wöör dat mit een Slag anners. De Ladens weern över Nacht vull, kunnst

al,ens kriegen, blots dat nötige Lüttgeld weer nich do.. ,,Kommunikation§zentren" weern de Melk-
banken. Hier seeten na Fieravend de jungen Lüüd tohoop un snacken vun düt un dat, vun em un ehr.
Die jungen Paare, de frisch verleevt weern, hölln veel vun de Natur, lööpen iümmer wedder dörch den

Redder in de Feldmark. De Wuchendaag weeren akkurat indeell [Iiddeweek weer Kökschenabend,
sünnabends Pannkokendag un Bislapernach. (2. Teilfolgt)
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Zeitungsartikel aus dem Jahr 196l
36 Ringe brachten Königstitel

Blekenatorf (lb): Die Blekeridorler
Toteügiide die sich über mehrbre cb-
meinden erstreckt und über 5?0 Mit-glieder zählt, veranstaltet am Wocäen-
ende i}lr Vogelschießen. Das Giidelestwurde mit eiDer Kranznied€rlegu;g
durch cildemeisrer Rus er eilCetältei.
Ansc.hließend marsdrierten rund 100
Gildebrüder mit klingend€rn Spieldurdr das sciön geschmüd<te Iiorf
zum qildehaus ,.Zum Trotzkrug", woder König Jahnke aus Diausan
seine cildebrüde! zum Königsirühstück
eingeiaden hatte. Nach €inigen Tisch-
reden marschie!ten die Gi.ldeürüder
aul den Schießstand nach BleCreDdort
zurück, wo auf z.wei Klainkaliberschieß-
ständen um die höd1ste Ringzahl ge-
kämpft vrurde. Gildemeister Ruser pro-
klamierte deD Forstärbeiter Karl B ü n-j e r aus Sechendorf mit 36 Ringer zum
neuen KöDig der Blekendorfer Toten-
gilde.

Erfolgreiches Kinderfest
Blck.ndorl (1b): 95 Schüler aus Ble-

keDdorJ feierten am Dienstag Kinder-
iest. Am Vormitiag fanden die lvett-
kämpfe und Spiele unter Leihing voD
Sdrulleiter Makoben statt. Es wur-
deo folgende Königspaare ermittelt: in
der Oberstufe Ruth Schröder im Tau-
be[picken und Hartmut Starck im
Schießen. in der Mittelstufe Chri§ta
Rönnfeld lm Kugelwerten und Jürgen
Rowedder im ningwerfen, in der Unter-
stufe Margrit Melze! im Ballwerfen und
Irthar Bahr im Ringreiten. Der am
Nachmittag vorgesehene Festumzug
mußte wegen Regenwetter ausfallen.

Königspau mit ie 56 Rlngen
Kaköhl (lb): Das beliebte Dorlfest,

das Vogelsdrießen der Kaköhler Toten-
gilde von 1723, wurde am Donnerstag
mit Tlor.mehyjrbel und der.Abholung
des Köoigs, des Jungbauerrr Klaus
Lamp, eingeleitet, Etwa 100 Gildebrü-
der marsdlierten durdl das gesdEückte
Dorl zum Ehreomal, wo Altermann
Cr,iebel nadr einer Gedenkrede für
dle Gelallenen einen Kranz niederlegte.

- Während im !'estzelt die Kapelle
Jess flotte Weisen spielt€, kämpft€n die
Gildebrüde!. auf zvlei Kleinkaliberstän-
den um die höd)ste Ringzahl. Griebel
konDte den Gildebruder W'illi Meier
ldit S6 RiBgen zum neuen König pro-
klamieren. Königin mit 36 Ringen
wurde Frau Anni S i ewets. Siege! im
KeSeln wurde Otto Vollrath.

Entdecken Sie das

Erfolgteiches Kinderf est
Kak6hl (lb): Die Sdlule veratstaltate

8-ro Sou[täg ihr Kilderlesl Unter Lei]tung von Sc}rulleiter Mordhorst und derr,ehrelin-_Fräurein Osterhagen wurden
Der oe_n.l(ampfen und Spjelen lotgende
neue t(ontgspaare ermitrelt. Im Ring-
werleD lrlge Nagel, im Bogenschelbe;_
süießen Jilr8eil Hlntz von der Ober_
stufe, bei den ,Nleinen- ,l,urden In_grid Milon und Karl Thode im Vogel-picken ein neues Königsp8ar. Im Gast_
haus ,,Siewers. waren Kindertanz und
AuIführungen.

Lütjenburger
Puppenstübchen

Wir führen:
O l(ünstler-, Charakter-

und Spielpuppen

Teddys von Steiff,
Clemens, Hermann u. a.

N"eur,,,erlrstraße 2 2.1321 I ütlenLurg
-lel. 

0433i,,9976 od. 8125 Far 04331-11429

o

Mit Sicherheit
zu Ihrem Vorteil!

Delcle
Versichern ' Bausparen

Wemer Körfer
Versichemgskaulmann

Servicebüro:
?ltuer Straße 29, 24321 Lütienburg
A(ot381) 85 11 Iar (0a381) 86 21
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ß,atfr\auec Sclw\e uow ßlita qetwftcn
Einsatzbereitschaft der Feuerwehren von Blekendorf wurde geprüft

Eathl8u 0b): In Anrveseuhelt des
Nrckbraratmelst€rr Banck unil des
Amtswchrlllhrers . vgE Amt LütJ.n-
burg-Land, Err,ndmcl6ter Grol v.
Brockdorf f aus Klctl(rmD, wurdc
alie Elnßtzbcrellschrft der frelwilligctr
Feucrwchren von aler Gemclntlc BIc-
kendorl (Kekühl, Ncsscndorf, §ectraI!-
ilorl unal Blckelalorl) bel €lncr Alsrm-
libung geprtilL

Zweiter Bauabichnitt begann
Blekendorf (lb): Der gepiante Äusbau

der Gemeindestraße Sehiendorter Strand
-Sehlendorl-Sedrendorf-B 202 zur
L. II. O. wurde abgeschlossen und dem
Verkehr übelgebeD. Die cesamtkosten
Iür de[ ersten Abs&nitt betragen mit
Sdlwarzded{e über 900 000 DM. Mit dem
zweiten Absönitt von der B 202-Dorf
Blekendorf nadr HöEsdori wurde be-
gol1nen. Die Gemeinden Biekendori,
Högsdorf und Dannau wollen sidr, um
eiDe günstige Finanzierung zu erreidren,
zu einem Wegebauzwec-i<velband zu-
sammenschließen. Die Baukosten für die
Gemeinde Högsdorf wurden aul rund
I Millionen DM veraosdrlagt.

. Blckc[dort
Buoddugendsplele. Eei den Bu.qdes-jugendspielen der Sdlule erNelten

Gerda Scbweim mlt 89 Punkten, A-Dne-
LeDe Böpple mit 60'/:, Harlmut Stack
mit 58'/i. Hans Jürgen Kalfier mit 58,
Herbelt Mhther mit 5?, Haos V/t,hl-
gemuth mit 56r/r, Annegret Weuendorl
Iirit 56, Brigitte Bioty mit 5§ und Petra
Röürfeld mit 55 Punkten eiae Ehren-
urkunde. \Teitere 2t Schüler- unC
Sd-rü.lerinnen bekamen. eine Siage!-urkuade. 0b)

Blumenfachgeschäft

Blümchen
lnh. A drea Voö€ck Ilorislenmeist€rir
A Markl 2,1321 LütienbürF. O,11 91 41

Blumendekoration
-gestecke

- sträuße

Als Brandzlel war die Sdlule ln
Rathlau, in die etn Blitz eingesdrlaßen
hatle, angenommen. Der Brandstellen-
leiter der freiwilligen Feuerwchr Ka-
köhl, Brandmeister Nagel, hatte die
Brandbekämpfungstrupps ridltiE cinSe-
setzt und den angenommenen Brand
sdrnell unter Kontrolle gebradrL

Durci den schnellen Einsatz d€r Weh-
ren konnte das Wohndaci des Sdtulge-
bäudes gerettet werden. Während dle
Wehr Kaköhl mlt zwel Sdrlaudrleltun-
8en den Außenbrandherd und dlc Wchr
aus Blekendorl mit eben!8ur zwei
Sdllaudrlettungen. den Inncnbrrnd be-
kämpften, wardn die wehren aus Ne!-
sendorf und Sedrcndorl Jilr die Wasser-
zubrinEiing eingesetzt,

Ahscilleßend wurde nodl eine zweit€
Uebung,,Langer'Wasserw€g",.nrnd
500 Meter, sbgehalten. Kreisbrandmel-
ste! Band< sagte nadr Absdrluß der
Alarmübung, daß alle eingcsetzten
Wehren gute Leistungen gezeigt hätlen.Er lobte dabel audl die vorbildlidre
Ilameradschalt dcr Wehren und dankle
ihnen Iür ihren unelgennütz.iEen Elnsatz
im Dienst der AllgemeinheiL

Neuer Vorsitzender gewählt
Kzköbt (lb): Auf der Jahresv?rsamm-

iung des Sportclubs Kaköh.l im cast-
haus ..Zum T!otzkrug" elstattete der
l. Vorsitzende WagDer den Jahres-
bericht. Er teilte mit, daß der Klub im
Verlaui des Jahres zwei 'Iurnierpokale
ln Grebin ulld Schönsaldc errungerl
habe. Ueber den spieltechnischen Be-
trleb berichtete Obmann Kaun. Kas-
senq.art Fränzke berichtete, die Mit-
gliederzahl blieb im verlauf der Be-
|ichtszeit mit rund 90 konstant- Um den
Sportbetrieb mchr als bisher zu aliti-
vieren, trat Wagner von seiDem Amt
als 1. vorsitzender zurück uud über-
na.)lm auJ Wunsch der Versammlung
den sporttechnischen Betrieb. Die ve:-
sammlung $ählte dafür den Post-
bediensteten N a gel zum neuen 1.Vor-
sitzenden. Sein Stellve!treter *-urCe
der Kaufmann Fricke. Für den aus-
geschiedencn Jugend\vart Lühr u,urde
Scheibel, für die Sclließabteilurig
tr{a rkraran n äls Schützenmeister in
clen Volstnr)d ge.,\'rihlt. Am SonDtag vor
I bis 17 Uhr wi.d eiD \Verbeschießen
ve!anstaltet.

Hochzeits" und Brautschmuct<
- Blumen für allc Anlässe -

Wir freuen llns auf Sie und stehed
gcrne mit Rrt un{t T&t zur Scitc
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Wiederwahlen beim Reichsbund
Aul der gLrt bcsuchten J ahrcshaup L\ crsanxldung dcs Rcichsbundcs Kakohl im Gxsthaus Sioscrs kolDte

Vorsiizendor Er\\in Wemcr am 27.1. nsbcn ubcr 30 Uitgliedem und Gistcn Lr.a. auch clcü

Krcisgcscllaitsfuhrer Prost bcgtußen. Nach dcm ausfuhrlichen Jahrssboricht dcr Sclrrjrtlirhrerin Brigitte Be cr

(Sc1*rerpuntr dcs abgelaufenen Jahrcs §er das 5ojahngc JubilaLrn dsr Onsgmppc) und dem Bericht dcs

Kassensarts l{ci'rz Kardel §urde crnstlrrmig die Eirilastu g des Vorslxndcs gcbiiligt. Danach slaidcn
zunächst eine Reihe von Ehrungen für langtährige Vorstandsarbcit bz§. Mitglicdschaft auldcm Programm.

Elr 10.I!,1uc UrtClsds§la&: Ellr- Czieslk, Gerda Küh1, Matha HurDm und Fritz N'laal

Für l0 iahr€ Vorst ndsarbcit llse Lohs und Kurt Perrq.
Für t0 Jahre Mit!:liedschaftr Gertmd Gdesbach, lise Lohs und Ellncde Stuhr.

Dann folgen nsch einstinuniger Entlastung dcs altcn Vorst$ndes Neu\\a}lcn ELllLUrIltgr b]§ibl
l.Vorsitzender, Ema Loiz stelivertretende Vorsitzende, Heinz Kardd Haupikassierer (nau als \ierlretar JOI!:
U!9 No!bd!dl), Briqitte Bauer Schrilt\\'artin (neu als Vertreter Cerd lhiesscn). :\ntonic Dittmarrn

Frauenledreterin. Helea Nagcl deren Vertreter- llse Lohs l.Beisiizer und KLrn Perre\ 2.B.rsitzar
Kassenpnifer Furdcn Christa Hadcr\igcr. Hans Sci ürzen. und Deu Hans-H. SclrrMcr

Emfi Wemer gab dam lnfomatioDen zu der Tagesfaift am I Mai (Sohau) und ar 6-Tagestour ii dcn

Spessart vom 28 Aogust -2.September llier komtcn sicll die An$esenden gleich Ln Ljstcn eintragen. die

jerreils nur noch zßei Pldtze ftci blcibcn licßcni

Mit dem üblichen zünfligeo Karpfen- bzrr. Rouladel1-Esscn endetc die harmonische vcrsemm]une.

Iotor sitzend r.ik \Iartha Hurirm. Ellt Czicslft Stehend v.lk. Kurt Pcrrcr. Fcrdirand Prost. Brigjtte Baucr,

Elfriedc Stuht. Getrud Griesbach, Ilse Lohs- Enrin Wemer- Emlr Lotz. Gerda Küh]. Fnlz Maä,ß

tr

Totengilde Kaköhl v. 1723
Die Totengildc Kalöhi verbindct lnrmer am 2 Freitag inl Januar drc Regularien der Jahr§sL'tupfiorsannrlurg

nnt dem Wintenergnügen im Garsthaus Sicrr'ers ln dresern Jahr nusstc als \rersammlungsleiter arn lil.
JaDuarderstclhcrtretendeAltcmüIrnEflrin\'lünster.-ran'-istdochscrn..Chet'K1as_}I Grieb.l altucllcr
König

Das \!as srledigt ßcrden mlrsste- ging sclnrcll und rcibungslos übcr dic Bulxlc: Dcr Kasscnbcricht lon
Hans-Pelcr Lcwrick. dsr Kasscnprulingsbericht und dic Entlestu g des Vorslandcs.

Darach i\urde zur \{usik \on Udo dd Vcgl lüclrig gcfcicrl. \\enn auch dr. Bctciligung mil 5a zu \\ünschen

ubig 1i.ß
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Reitabteilung des SC Kaköhl
Die Reitsparte fiaf sich am 29. L auf Gut Kletkamp zunächst zur Jugendversarrynlung, auf der Julia Waiter

und Ramona Timm zu Jugandwarten gewählt wurde]t. Am 8. Februar folgte da.Dn die llauptve.samnr]ung_
Spartenleiterin Gudrun Fitzner gab zunächst einen kurzen Ja.lrresdckblick. Bestiitigt $,urde sie darach als

Sparienleilerin ebenso wi€ ihre Stellverheterin Renata Grä.fin Brockdorff. Neu ist €in Festausschuss, dem
Ma.rtina Treschaa, Ulrike Wauter ünd Lydia Timn1 angehörcn. Neu ist auch ein Gerätewart, lder wnde Holger
Timm geurinlt.

Für das Jalr 2000 wurden folgende Allivititer beschlossen:
Apdt Osteßusritt, Fahrt zur ,,Hansepf€rd" Dach l{arnburg
Juli: Sornmerfes! Haushrmier auf Gut Kletkamp, Warderausritt durch die Region
Okober: Pferdemllye, Lehrgänge (t1., gr. Hufeise4 Reilerpass ünd Reitabzeichen)
Dezember: Weiiaachtsfeier.
Absct ießend wünschten di€ Gewählten allon Mitgliedem eine gute und harmonische Reitsaison.

F'reiwillige Feuerwehr Sechendorf
Die Jalresversammlwg fard am 18. Febnrar im Gasthaus Siewels stafi. Die Einsätze - keine großeD

Brilnde - waren diesmal nicht der Mittelpürk des Jalresberichts von Wehrfülrer Otto Südel, sondem der
Anbau an das Gedtehaus, fin detr dio 27 Aktiven bercits erhebliche Stunden fteiwilliger Arbeit geleistet
haben. Kalkuliert wird mit ca. 40 Stutrden pro Mann. Im Moment kommt der Bau leider niclrt voraq da
Aussckeibmgen des Archilektn aufsich warten lassen.

Als stellverhet€rder Wehrführer wurde U{e Gottsch in geheimer Wa.hl einstimmig wi€dergewäihlt. HaIIs-
Peter Ehmke nalm als amtierender Bürgermeister die Ehrungen vor: Uwe Göttsch und H€lnut Schmidt sirü
30 Jahre in der Webr aktiv, Heiinut lrarEe.n und Mattlias Stoll jeweils !LIa@

Beftirdert rurden zum Oberfeuerwehrmarm Matthias Petersen und zum Feuerwehrmann Harm Kruse_

Freiwillige X'euerwehr Kaköhl-Blekendorf
Hier standen am 22. Februar im Gasüals Siewe$ zählreiche Ebrungen ilrl Mittelpunk. Auf 30 Ehsätze

komte Wehrfülrer Dieter Falkowski h seircm Jaüresbericht verweisen, neben Heinen Bi.inden waren
Hilfelsistungen bei Ver&ebrsuafüllen oder das Entfemen vcm Wespermestem auch dabei.

Befürdeftlgen: Zum }lauotfeuerwehrmarm: Thorstetr Geest. Zu Oberfeuerw€hrmärmem: Jan-Oliver
Becker, Florian Geest, Hans-Peter L€ilrick und Timo Nagel. Zum Feuer*ehrmaan: Bjöm t otz.

Zurtr läschmeister wlrde Eckhard Boller voql Gemeindewehrführcr Emil Ruser bgftirdert.
Die weiteren Ehrungoll nahm dann atrch hier }lar§-Peter Ehmke als amtierender Bürgelmeister vor: Das

Bmndschutzekenzeichen in Silber für 25 Jalre
aktiven Dienst erhielten Stefan Schwien und Manfred
Stult. Für 3ojähriqe Zuqehöriskeit \Ä,rralon Hans-
Peter Kröger und Hoßt Rönnfeld, fir 35j2ihrige
Ecklard Boller und Walter Lamp ausgezeichnqt.

Für 40iä]rige Mitgliedschaft bekahen die
Ehrenmielieder GüLnter Griehl und Martin Vandroy
die jeweiligen Bandscbmlleo, Horst Lange wurde für
5Oiaihrige Mitgliedschaft mil einem Silberteller und
einer Bardschna.lle ge€hrt. Demnächst wird Emit
Ruser das eoldenen Brandschutzekerzeichen
erhalten.

Für besondere Verdienste \lrrden vom
Amtswehrfiilrer Milller Eckiard Deinas und Walter

Lg,pp mit der Ehrenmedaille der Fzuerweken des Amtes fir jahrzehntelange ekena.nrtliches Engagement
a$sgezeichnet

Nachfolger von Ecklard Deinas als Gruppcnfiifuer dsr ersten Gruppe $ude Wolfgang Stuht in geheimer
Abstimmung. Einstimmig wurde die Erhöhung des Jafuesbeitages vor 15 auf20 DM befürwortet. IIans-peter
Kröger malnte als Kreiswehrführer die Gemeindevertretung, nach de1n Neubaubeschluss eines
Feuerwehrhauses die Plaaurgen nunmelrr energisch voranzutreiben.
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Nach fast zehnjähriger Tätigkeit als
Kirchendienerin wL.de Christa Hadewiger
aus Kaköhl am 28.11. in einem festlichen
Goitesdienst mit anschließender Feierstunde
von Pastorin Beate Harder verabschiedet.
Die 52jährige möchte aus gesundheitlichen
Gründen kürzer treten. Es fällt scl"wer, einen
Nachfolger zu finden, trotz längeren
Bemühens ist noch kein ,,Neue/' in Sicht.

o
An anderer Stätte als üblich fand

diesmal der Senioren-Adventskaffee der
Gemeinde am 4. Dezember statt. Der Saal
,,Bokelholm" 

'm 
BBZ Futterkamp eMies sich

aber dafür als sehr gut geeignet. Die
Feuerwehren übernahmen den Fahrdienst,
das Rote Kreuz sorgte für Eindecken und
Bewirten, und die musikalische Umrahmung
wurde vom Hansühner Singkreis gestaltet.
Eine gelungene Veranstaltung, zu der
Bürgermeister Strauch ca. 70 Senioren
begrüßen konnte.

D
Sehr gute Beteiligung beim

Adventskaffee der SPD in der Turnhalle am
12. Dezember. Nach dem gemeinsamen
Kaffeetrinken und Singen wurde wieder ei-

frigst gebastelt. Neben der Landtags-
abgeordneten Uschi Kähler, die dem
Vorsitzenden Holger Schöning für die
Iangjährige gute Organisation ein Geschenk
überreichte, war der Weihnachtsmann der
,Stargast" des Nachmittag§. Für die vielen
Gedichte bedankte dieser sich mit
Geschenkpäckchen an die Kinder und
versprach, auch im nächsten Jahr
wiedezukommen.

Durch die Arbeitsteilung mit den
Fußball-Henen des SC Kaköhl, die am
Abend vorher ihre Weihnachtsfeier hatten,
war auch der Aufwand für die vielen Helfer
hälbiert worden.

n
Zum plattdeutschen Theaterabend der

SPD in der Tumhalle fanden sich am 15.
Januar 90 Besucher ein. Die ,,Lustigen
Wagrie/' spielten ,Roland schall fleegen" von
Hans Gnant. Die Handlung ist schnell
ezählt Ein Viehdoktor gewinnt eine
Flugreise nach lndien, hat aber Angst und
lässt Ersatzleute fliegen, ohne das
mitzuteilen. Natürlich kommt - nach einigen
VeMicklungen - der Schwindel heraus.
Dass es dennoch ein gutes Ende gibt, liegt



in der Natur solcher Stücke. Orts-
vereinsvorsitzender Holger Schöning
überreichte am Ende den Akteuren die
obligalorischen Rosen und gab auch schon
den nächsten Theatertermin bekannt:
20.Januar2001.

3
Nach langen Jahren Unterbrechung

hatte die Nessendorfer Thealergruppe mal
wieder ein Stück einstudiert, und zwar den
Einakter von Jens Exler: " Wi krieqt Besööld.

Schon die Generalprobe vor Mitgliedem
und Senioren beim DRK im Landgasthof
Paustian hafte am 2o.Januar über 100
Zuschauer zum Lachen gebracht, ebenso
geschah es zwei Tage später beim
Wintervergnügen der Nessendorfer
Feuerwehr. Eckart August hatte vier
Familienmitglieder ejngesetzt (Jutta,
Friedrich, Meike und Hinnerk), dazu kamen
Rotraut Holst und Heiko Schwien, die als
aufdringliche Verwandtschatt zu Besuch
kamen.

o
Durch die allerorten grassierende

Grippewelle war die Zahl der angemeldeten
Besucher beim Sportlerball des SC Kaköhl
im Gasthaus Siewers in den letzten Tagen
vor dem 5.Februar auf 78 geschrumpft.

Nach dem rustikalen Eisbein-, Haxen
oder Kassleressen kamen dann noch ca. 30
vorwiegend jüngere Gäste dazu und sorglen
für gute Stimmung. Sie erlebten als unge.

gewöhnliche Einlage eine nostalgische
Gesangsvorlührunq von ,,Daniel l\raiheuf' zu
Original Grammophonmusik, konnten sich an
der Tombola beteiligen und zur l\.4usik von
Wieland von Westernhagen tanzen.

Vorsitzender Gerd Thiessen bedankte
sich im Namen des Vereins besonders bei
den Spendensammlem und den zahlreichen
Spendern aus der Gemeinde.

0
Das Wintervergnügen der Totengilde

Rathlau am 19. Februar im Landgasthaus
Paustian in Nessendorf hatte wie immer
kamevalistische Züge. 70 Gäste amüsierten
sich über Sketche der Gruppe ,,Socken-
schuss" und tanzten zur Musik von Julius
Piel.

Für das beste Kostüm wurde diesmal
eine ganze Babygruppe (aus Sehlendor0
ausgezeichneti Uwe und lris Bornschein
sowie Heini Karlce führten,,Das Geheimnis
der l\rülltorinen" vor und lris Bornschein war
wieder einmal,,Miss Gilde".

Vorsitzender Holger Ehlers vedoste
zudem die schon bewährte Fleischtombola.

o
An

Werden
Blekendorfer Grundsshule

laufenden Schuljahr sieben
Klassen von sieben Lehrkräften untenichtet.
Hier zur Information der nicht betroffenen
Einwohner die Namen der Klassenlehrer:

1a: Birgit Lage
1b: Stefanie Bökenhauer
2: Claudia Müller
3a: Astrid Lengnik
3b: AlexanderKaramanlaki
4a: Hans-Peter Ehmke
4b: Katrin Schulz
D

der
im

Kameras
Filme
Farbfoios
Passfotos
Fotokopien
(Schwarz\aeiß und Farbe
sofort zum i,ilitnehmen)
Nachtexpress
Farbfotos über Nacht

German Parcel Paketshop

Foto Grunenberg
Tel./Fax 04381/ 1431

Kurze Twiete 1 /Neuwerkstraße
24321 Lütjenburg

eRhaus
L^aqgfeldt

'"neunop *.
GARTENBAUBETRIEB

GABTENCENTER
Lütlenburg

Never§oder St g

Ieefax.4AA922
Tel. (0 a3 81) 40 O9-O
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Kaköhler Fußballer mit der,,Roten Laterne"!

Nun ist es schon am Naclholspicltag (1i.1) ohnc eigencs Zuton
pessicrt und fcsdgtc sich r t dür 0:2 Niederlagc rn Sclcnt, drc

Kakölicr habc deLl letztsn Tabcllcnphiz in dcr Krcrsllge Äll.idirgs-
noch ist dcr Absiand zum rcttcrld.n 1:l Platz r1]11ral uocL gibt es

ctliche losbare Aufuaben. so dass noch nichrs verloren ist Lnd
Spieleürainer Gerd Ebsen sird sicher seinen Ehrgeiz daü]1 sctzcn. rr

seincn scchsten und ietzlen Jahr den Klesscnerhelt zu schaffen
Für die zßcitc N{annschaft geht es um den \littelplatz in der C-Klessc. ohnc

irgendwelche Ambitionen auf Aufstieg.
Für die A-Jugend betreut von Hoini IGrbe - ist der Mittelplalz in der gemeinsamen Klasse der Kreise Plön
und Neumünster ein

So,12.M;fz 13.I5
15.00

Il : FI Preetz 1l

I r l)obersdorfer SV
So.26.Marz ti t5

15.00

Ar TSV Aütrug
I: TSV Wentorf

So- 9.Apdt 13.15

I5.00
II: SV Rethwisch II
I: TSV Schönbers I

So, 16.April 13.15
r5.00

II: TSV Daman lI
I: VfB Bekensdorf

o-Mrs..24.4. 15.00 I: IT Preetz

So.7.Mai 13.15 A: TSV Plön

So, 14.Mai 13. ti
15.00

IIi Fortuna Bösdof III
I: SC Kalübbe

So.28. Mai 13.I5 A: Dersau,/Kal./Aschebs.

Fasching beim SC Kaköhl
Aü R.seülondag, 6.Uä!2, frieli der SC K.,Lötrl

wiede! Fascling i!. de! Turdlalle Blekeodod. Vo!
15 lis U.30 Utr! wild gElacht, gEtolt ll!.d geslielt.

De! liri!üt isl, f!ei. Die V€la,l§dalte! fieueE sioh

scho! jetzt auJ die vieler tolletr ilostuloe.
lezr ma.ht er noch dreimalso vi;
Spaß: de. neue Renaulrlwlnsol

Denn ab sotor. bietet er:

Natürliah 2lles serienmäßig. Und

Tischtennisspieler mischen mit
Die drei in dleser Saison gemeldeten

Tischtennismannschate[ des SC Kaköhl miscben
in ihren Klassen recht gut mit.
Die I. spielt in der Kreisliga mit einer Sechser-

Maonschaft und belegt zur Zeit mit 11.13 Punken
Plalz 5 von l0 Marnschalien. Vor allem
verletzungsbedirgte Ausfille haben das Team

etwas zurück&llen lasser! zeitweise Iag dio

Ma,'mschaft auf Platz 2.

Die II. spielt ir der B-Klasse und hat dod den

3.Platz von 11 Mannschafteq pnttgleich (16:I0)
mit dem Tabellenzweiten.
Die III. spielt ebenfalls in dor B-Klasse, wird hier
aber Abstiegsprcbleme bekonunen, liegt derzeit
auf Platz 10 mit 7:19 Punl1eD. Dahhter gibt es

aber immerhin noch dre Klassen C bis q so dass

sich die Leistlmg der Tischtenrisabteilung schon

sehen lassen karrrl

über25rah'eAutohaus

Sehei[rel
Lütjenburg - (0 43 81) 83 21
Auf deh Hasenktug 12 am Bähhhol

,a\\t
BENÄULT
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ffimeinde:

Mittwochs 14.30 bis 16.30 Uhr
Sprechstunde unseres stellv.Bürgermeisters

und Kreistagsabgeordneten flans-Peter Ehmke
Lange Straße 42, Blekendorf,

Bitte möglichst vorher Termin vereinbaren!
z 0438118777

Frcitag, 10. Mziz
Dienstag, 28. Mziz

Dieastag, 4.Apdl

Somta& 16. Apdl
Sonnabend, 22. April
Sonntag 23. April

Sonntag, 30.April
Mittwoch, 3. Mai
Donneßtag, 4. Mai
Mttwoch 10. Mai
Donnerstag, 25. Md

Sonntag, 28. Mai
Himmelfahrt, l.Juni
Sonntag, 4. Juni

20 Ilhr Jahreshauptversarffnlung Toteryilde Blekendorf, Gldehaus
20 Uhr Jahreshauptversaminlung d€s Deutschel Roten KJeuzes,
Ortsverband Kaköhl, Gasthaus Sieweß, Kaköhl
19.30 Lür öffendiche Sitzung der Gemeindevertretung mit Einwohner-
fragestutrde, Ort und Tagesordnulg siehe Ausharg und Presse

10 llhr Konfimalionsgottesdienst, St. Claren Kirche Blekendorf
19 Uhr Osterfeuer der Totengilde Blekeodorf, Gildeplatz
10.30 Ilhr Ostereiersuchen beim Gemeindehaus der Kirche Blekendorf
1l Uhr Ostereiersuchen des Fremderlerkehrsvereins am Strand
20 tllr Tanz in den Mai, Sechendorfer Feuerwehr, Gasthaus Siewers
Tagesausflug des Reichsbundes in die Lüreburger Heide
Rapsblütenfahrt des DRK für Senioren
Tagesausflug der Frauenülfe in die lVilstermarsch
19.30 Iftr öffedliche Sitzung der Gemeindeverbetung mit Einwohner-
fragestunde, Ort ulrd Tagesordnung siehe Aushang uad Presse

Falrradausfl ug der Kaköhl-Blekendorfer Feuerwehr
Tagesausflug der SPD @inladung folgt)
,,Blekendorfer Zeitung" Nr. 57 erscheinl

GRÜNE ToNNE Leerung bzw. Abholung alle 4 wochenr
UND Sechendorf.Sehlendorf. Siedl.Fuiterkamp: montaqs.20.März, 17.4pr.,15.Mai.

GELBER SACK restliche Gemeinde: diensiaqs, 21.N4ärz, 18.April, 16.Mai

in der .,Schultheiß-Stube" Kaköhl. Dazu lädt die SPD herzlich einl

, !fry'rrr, o cz?,:n.2.11.tu/tr
lnh A. Sauerbelg

[4arktlw ete 2 24321 Lutienburg
'le 04381 t19555
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